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Die belgische gkegierung
flüchtet nach Antwerpen.

Und die Gtsandtt Frank.
reichS und Rußland

geh er-- mit.
London. 17. August. Der belgi.

sch Kriegsmmifter. der Finanzmini-sie- r

und der Minister deS Aeußeren.

sowie die Gesandten NuhlandS und

Frankreichs habe sich von Brüssel

auS nach Antwerpen begeben. Wie

die Depesche meldet, sind di; Jnteres

stn Frankreichs und Rußlands in die

Hände deS spanischen Gesandten gelegt

worden.

Keine Kriegs - Korrefpon-- .

dent en bei der deut
schen Armee gedulde.t.

L ondon. 18. August. Wie auS
Kopenhagen gemeldet wird, weigert

sich der deutsche Generalstab. Zeitungs
korrespondenten bei der Armee zu dul-de- n.

Nur der Gcneralstab wird in

Mittheilungen über Se Opera-Ikone- n

machen.
Zwei deutsche Aeroplane sind soweit

mit ihren Mannschaften verloren

Drei Militär . Chauffeure und ein

Offizier sind in München von Schild-wache- n

erschossen worden, weil sie auf
deren Anruf nicht geantwortet hatten.

Die Schlacht bei Lagerde.

Die Deutschen kämpften
dort sieben Stunden
lang in glühender
Son,neg:gen einen

. überlegenen Feind.
' Berlin, 18. August, via Kopen-Hag- e.

Deutsche Verwundete, die hier

angekommen sind, machen die ersten

Mittheilungen über das Gefecht bei

Lagerde. Der Kcimf dauerte, unter

einer glühenden Sonne, volle sieben

Stunden. Die Deutschen hatten dabei

gegen einen bedeutend stärkeren, gut

verschanzten Gegner zu kämpfen. Das

deutsch. Artillcricfeuer war brillant,

ur.b zwei icsllndeis gefährliche fran
zvsischeDatteritn wurden mit dem Ba- -

jcneit genommen.

, Während des heftigen Kampfes im

Dorf besetzten die Franzosen die

Häuser sowie den Kirchthurm, von wo

ant sie mit Gewehren und Revolvern

feinten. Mit dem dritten Kanonen-schu- h

gelang es den Deutschen, den

5irchthurm zu zerstören und die

Deutschen erstürmten dann das Dorf
mit einem Flankenangriff, welcher der

deutschen Kavallerie zu einem vollftan

digen Sieg verhalf.

Die Franzosen ergriffen die Flucht,

über sehr viele von ihnen 'geriethen in

Kriegsgefangenschaft. -

Ein deutscher Kreuzer

Soll bei den Canarischen
Inseln in den Grund
gebohrt worden sein.

London. 18. August. Dem
Daily Telegraph" wird auS Paris te

legrphirt, daß bei den Canarischen
Inseln ein Gefecht zwischen einem

britische,, und einem .deutschen Kriegs,
schjff stattgefunden habe. Der deutsche

Kreuzer soll in den Grund gebohrt
worden sein, und in britischer Kreu-

zer soll einen deutschen Dampfer
haben, der Munition an Bord

hatte.
Das britische Informations Bu-

reau hat von dieser Affaire soweit
keine Nachricht erhalten.

Der Zar
Will angeblich den Juden
4 tnRutzlandvollepoli

verleihen.
L o n d o n , 17. August. Der Pa

riser Korrespondent der Exchange Te
legraph Co. berichtet, daß der Zar
demnächst einen Ukas unterzeichnen
wird, durch welchen den Juden im
ganzen russischen Reiche die gleichen
politischen und bürgerlichen Rechte zu
gestanden werden sollen, wie allen
anderen russischen Unterthanen.

Räubergeschichte.
London, 18. August. In einem

Reutcr Telegramm ans Paris heißt
es: Madame Guillon, eine reiche
Bürgerin von Combourg, einer Stadt
in der Nähe von Saint.Nalg, ist hier
eingetroffen und giebt eine Schilde
runs, wie ü)t Gatte und ihr Kind in
Hannover von einem Volkshausen

mgebracht wurden. Die SchilderuttZ
der Frau ist wie folgt: Wir wurden
o,n 2. August aus Kolberg w Pont
,mrn ausgewiesen und versuchten
Puf dem Wege über die Schweiz

Frankreich zu erreichen Ehe es uns
gelungen war. die französische Grenze
zu erreichen, wurden wir zum Umkeh.
ren gezwungen und die Reise über
Holland zil machen.

Bei unserer Ankunft in Hannover
wurden mein Gatte und ich als an
geblichc Spione verhaftet und trotz
aller Beiniihungen der Polizei von ei
nein Volköhaufen mit Steinen born
bardirt. Mein Gatte verlor Unglück
seliger Weise die Selbstbeherrschung
und rief: Es lebe Frankreich" und
Es lebe England" woraufhin er so

fort erschossen wurde.
Zwei Freunde, die sich für ihn ins

Mitrel legen wollten, wurden gleich
falls erschossen. Unser Baby, das eine
Mühe mit der Aufschrift France
trug wurde mir entrissen, ans den
Boden geschleudert und blieb todt lie-ge-

Mein Scbwager wurde in Bent
heim in's Gefängniß gesteckt. Mir ge
lang es zu ennvischen und ich kam
dann nach verschiedenartigen Aben
teuern endlich nach Holland."

Ruf Donnerstag

Ist nun der Einzug Car
ranzas in die Haupt

stadt Mexikos ver.
schoben worden. ,

Villa hat sich vorläufig
wieder nach Chihuahua

begeben.

T l a l n e p a n t e a, Merika. 17.
General Velasco. der Befehlshaber
der Bundesiruppen, hat sich laut
Nachrichten die General Carranza
erhalten, in der Hauptstadt dem Gene
ral Odregon ergeben und erwartet
nun die Befehle der Behörden der
Konstitutionalisten.

Dex Einzug General CarranzaS
in die Hauptstadt ist abermals ver
schoben und vorläufig auf Donner
stag anberaumt worden. Es wurde in
einer Konferenz der Führer der

beschlossen, daß es
rathfam sein würde erst die Entwaff-nu- n

der Mehrzahl der Föderalisten
abzuwarten, ehe General Carranza in
die Stadt einzieht.

General Francisco Villa ist nach
Chihuahua zurückgekehrt, aber es
heißt, das er und feine Generäle
spiiter nach der Hauptstadt kommen
Nlden.

Es wurde hier berichtet, daß eS

Pascual Orozco. dem ehemaligen Re
bellenführcr. der zu den Föderalisten
überging, gelungen ist mit drei Kom
pagnien durch die Linien der Konfti
tutionalisten , durchzuschlüpfen. Er
wird jetzt nördlich von San Luiz ver
folgt.

Am Montag wurden weitere drei
Soldaten ' der Konstitutionalisten
standrechtlich erschossen, weil sie sich

an dem Eigenthum von Janacio Bo
nillas. dem amtierenden Minister für
Verkehrswesen vergriffen hatten.

Die Wiederaufnahme des regulären
Eisenbahnverkehrs nach Norden und
Süden hängt qan von ab. wie schnell
die Truppen befördert werden kön
nen, denn vorläufig monopolisieren
die Truppen die Bahnlinien vollstän
dig.

AuS Washington kommt immer
toi""- - die Röhricht, daß General
Carranza nach seinem Einzug in die
Hauptstadt Meriko von der Ver
Staaten Regierung anerkannt werden
wird und daß jetzt schon Vorbereitun
gen getroffen werden, um die amen
kanischen Truppen aus Vera Cruz
zurückzuziehen.

Lady (5ook

Plant die Organijirung
einerArmee v o n 1 5 0,0 0 0

Frauen.
London, 17. August. Lady Ten

nefsce Eook, eine ehemalige Amerika
nerin, deren Wiege in Cincinnati ge
standen trägt sich mit dem Plan, ein
Heer von 150,000 englischen Frauen
zu organisircn, das den Männern im
Kampf gegen Deutschland helfen soll.

Lady Cook hat sogar schon defini
tive Pläne mit Bezug auf die Uni
form. Sie will für das Frauenhecr
Khaki'Uniformen mit bis zu den
Knieen reichenden Röcken haben und
sie giebt sich der Hoffnung hin, daß
sie ihre Arinee" binnen drei Mona
ten einesiziert haben wird. Von die
fem Plan hat Lady Cook bereits am
Montag Königin Mary schriftlich der
skändigt und am Dienstag will sie die
EpKonigin Amalie von Portugal
aufsuchen, und ihr einen Generals

osten antragen. .
-

,,Rauhreiter"
Werden nunmehr für die

f r a n z
ö s i s ch eA r m ee

organisirt. '

L on d o n, 18. August. Laut ei-n- er

Depesche des Daily Telegraph"
auS Darts schreitet die Rekrutiruna
deS .Rauhreiter Corps" sehr schnell
von statten. Verschiedene ehemalige
amerikanische Cowboys" und vorma- -

ge amerikanische Kavalleristen gaben
kick der Truvve anaescklossen. - Drei
reiche Amerikaner haben sich verpflich-
tet für das genannte Corps die besten
Pferde zu stellen, die für Geld zu ha
ben find. DaS Corps wird selbst für
seine Verpflegung sorgen und dürfte
in etwa bn Taaen nack dem Krieas- -
schauplatz .Stehen.

?. Japans

Will seinen Krieg gegen
De u t s ch l a n d a u s d a S Chi

n est sehe Meer be.
schränken.

London, 17. August, Die fol-

gende Erklärung wurde cmAbend vom

offiziellen britischen Nachrichten Bu

reau ausgegeben: ,

Irgend welche kriegerische Hand

lungen, die Japan gegen Deutschland

unternimmt, werden sich nich' über daS

Chinesische . Meer hinaus erstre-

cken, ausgenommen insoweit eS

nöthig werden sollte, die japanische

Schiffahrt zu beschützen.

Kaiser Wilhelm
In B e g l e i t u n g d r e i , r sei-n- er

Söhne in Mainz
'angekommen.

London. 18; August Eine De-

pesche der Exchange Telegraph Com
pany us Mainz sagt, daß der deut-sch- e

Kaiser, auf der Fahrt nach dem
Kriegsschauplatz in der Festung Mainz
angekommen sei. Er ist von drei Söh-ne- n,

darunter dem Kronprinz Fried-ric- h

Wilhelm, begleitet.

Japan
Will sich keiner anderen

deutschen Kolonie als
Kiao T,schou be.

mächtigen.
Tokio 17: 2Iitaust. Nack, kiner

Versammlung, die während der Tages
Mitglieder der Seiyukai Partei abge-baut-

knttn trr stärksten volitiscken

Partei in Japan um die zwischen
Japan und Deutschland enlnanvene
Situation zu besprechen, soll der Pre
m'xtt Girat Okuma. oesaat baben. daK

Japan sich niemals einer anderen deut.
schen Kolonie bemächtigen werde, als
streuen werde.

Japan will weiter nichts

Als Kia Tschou an China
zurückzugeben.

L o n d o n, 18. August. Die Daily
Mail" sagt, daß Japan England die

formell Versicherung gegeben habe,

daß es die deutsche Kolonie Kiao
Tschou an China zurückgeben werde,

und daß diese Handlung alle Be
fürchtungen der Ver. Staaten und
Australiens, daß Japon sich am chine

fischen Festland festsetzen könnte, zer.
streuen werden.

Belgien

Weist einen Kompromiß
Vorschlag Deutschlands

zurück.
Berlin, via Kopenhagen und

London. 18. August; Die deutsche Re-gier-

hatte in einer Note an Bel
gien aOgcdkutet. daß die Belgier ihre
Waffenehre so glänzend bethätigt fyiU

ten, daß die deutsche Regierungnach
dem die deutschen ÄruppenBrussel ein

genommen hätten, willenj sein würde.
ein Abkommen mit Belgien zu treffen.
laut welchem die deutschen Truppen so

schnell es der Krieg mit Frankreich e,

daS belgische Gebiet räumen
würden. Die belgische Regierung hat
am 13. August diese Note beantwortet
und den Vorschlag Deutschlands abge

lehnt.

Kaiser Nikolaus in Mos.
kau angekommen.

L o n d o n. 17. August. Kaiser
Nikolaus und die Mitglieder der ruf-fisch-

Kaiserfamilie wurden am
Montag bei ihrer Ankunft in Moskau
von einer riesigen Menschenmenge m
pfangen. wie ine Reuterdepesche mel
det. Die Straßen waren dekorirt, die
Kirchenglocken läuteten und die Leute
in den Straßen schrien sich heiser vor
Begeisterung. '

Die Zerstörung des deut.
1 et) e n Handels.

London. 18. Auanst. in
Depesche auS St. Petersburg sagt:

zie uniyallgkeir ver tterykichifchen
Armee wird von den ?ieiwnn kla- -,

mein besprochen. Die Börsen-Zeitu- ng

saat. dak das urllckbalt Cittirr,
ichs wahrscheinlich dem Umstand zu.

zu,azreioen set, vag vte Grenztruppen
Oesterreichs verschoben werden müssen
weil man den . slavischen Truppen in
ver einen Lxyiachti,n,e mißtraut.

Der Handelsminister fertigt eine
Liste der gekaperten deutschen Schiffe
an. Sie find sehr ,ablreicb und die
meisten wurden in der Ostsee und im
Schwarten Meer enommen. Das
Handelsministerium ist der Ansicht,
daß der Handel Teutschlands in die
sen beeren sllk immer rmnitt ist.

Villa wird zur Ruhe er
, mahnt.

C a m a r a o . Merika. 17. Auaust.
Wie auS zuverlässiger Quelle verlau
tet. wird General Billa hier eine Note
von der Ver. Staaten Regierung über,
reicht werden, in welcher er aufgefor
dert wird, keine neuen Unruhen anzu.
zetiein. George C. uarrothers. ein
Spezialagent des 'Staatsdepartement?
in Washington, ist am Montag mit
der Note eingetroffen. u

-

Täglicher CmciunatZkr BolksbleTlenstag, den 18. Agst 1914.

Meiner Nabe.

Belgisch erKorrespondent,
der ein gutes Wort für
d ! e D e u t sch e n ü b r i g h a t.

London, 13. August. Eine
pesche der Central Siems" auS Brüs.
sei sagt, daß ein waghalsiger Zei
tungskorrefpondent dorthin zurückgr

kehrt ist, der an der Grenze zwischen

den beiden Armeen aufgehalten und
thatsächlich mehrere Tage unter den
deutschen Truppen geweilt hat. Er
sagt: r- '; '

Die Teutschen Massen auf der ge

sammten Linie von Luxemburg nach
der Skordgrenze Belgiens nahezu un
glaubliche Mengen von Truppen und
Artillerie Pferde und Vorräthe zu
samnlen. '. .

Ich glaube nicht an die Geschichten
von den angeblichen Grausamkeiten der
Deutschen, denn sie scheinen mir abso.
lut nicht die Leute zu sein, die sich

Derartiges zu Schulden kommen las.
sen würden. .

Die deutschen Offiziere sind mit der
Entwicklung des Kampfe? vollständig
zufrieden. Einer der Offiziere sagte

mir: .Wir habe Lüttich innerhalb
einer Woche eingenommen, während
wir geglaubt hatten, daß wir drei
Monate zur Einnahme der Stadt
brauchen würden. 'Wir sind'jetzt im

Herzen Belgiens, nur wenige Meilen
von der Hauptstadt entfernt. Wir
werden nach Straßburg viele erbeutete

Geschützt mitnehmen, die wir der fran
zösischen Artillerie abgenommen ha
ben. Wir können es aushalten, eine

Million Soldaten einzubüßen, als
Preis dieses Siegel, aber die Verblln-bete- n

können' den Verluch von wenigen

Tausenden nicht aushalten. ES steht
außer aller Frage, daß daS einmüthlge
Volk Deutschland? die schlecht . ,u
einander passenden Truppen der Ver
bündeten besiegen wird."

In Brüssel
.

bereitet man sich auf den
Angriff der Deutschen

vor. ' ,'"

London, 18. August. Eine De
pesche des ReutcrsckM Bureaus mel
det ,daß in Brüssel die umfassendsten
Vorbereitungen getroffen ' werden,

um die Vertheidigung der Stadt ge

gen einen "plötzlichen Angriff der
Deutschen zir ermöglichen. ,

Deutsche Kcwallcrieabtheilungen,
die sich von, der Hauptmacht der

Tnilschen abgelöst haben und bis in

die Nahe von Brüssel gekommen wa

ren, konnten von der Brüsseler Gar
nison nicht gefangen genommen wer

den. :

Alle Männer im Alter von
bis 45 Jahren

Sollen in Deutschland
einberufen worden

' sein. ,

L o n d o n, 18. August. Der Dar
la Mail" wird aus Basel telegraphirt.
daß alle Männer in Deutschland im
Alter von 39 bi 45 Jahren, ob sie
nun in der Armee gedient hätten oder
nicht, zu den Fahnen gerufen worden
seien. Die Zahl dieser Männer ' be

trägt ungefähr 600,000.
B r a s i li a n e r , a n g e b l i ch von

deutschen Soldaten '

beraubt.
Ri o d e I a n e k r o , 17. August.

Der brasilianische Ministe, deS Aus
wärtigen. Dr. Lauro Muller, hat den
brasilianischen Gesandten in Berlin
angemiesen, von der deutschen Regier
ung die Bestrafung der Personen zu
verlangen, die für einen thätlichen An
griff auf Bernardino Campol. den
ehemaligen Präsidenten des Staate!
Sav Paulo und dessen Beraubung
durch deutsche Soldaten verantwort
lich waren. Laut hier eingetroffenen
Nachrichten wurde Campos angegrif
fen und beraubt, all er sich auf der
Reife nach der Schweizer Grenze be

fand. ,y .. ;

Nett? Sümmchen.
Panama, 17. August. Am Mon

tag wurden an Gebühren für die
Durchfahrung des Panamakanals, der
offiziell am Samstag, dem 15. August
eröffnet wurde, 525,000 vereinnahmt.

Drei Schiffe fahren jetzt durck den
Kanal und vor Anbruch der . Nacht
werden aller Wahrscheinlichkeit noch
vier weitere Schiffe die Durchfahrt be
gnnen. : ' ' '

Die Gesammteinnahmen an Durch,
fabrtsgebllhren belaufen ' sich soweit
auf 100,000. Von dieser Summe be.
zahlte eine Barken Linie, welche den
Kanal seit mehreren Wochen benutzt
hat. Z25.000 und der Restbetrag kam
von Kauffartheifahrern. ,

Gerechte Entrüstung.
Chef (seinen Büchhalter beim Zki.

tungslesen Ubermschend): - Nu, Herr
Müller, hab' ich Sie doch ngagirt all
Buchhalter, einen ZeltungZhalter kann
ich billic haben!-

- ; :

i
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Attland Telegraph

v :äri Hessen klage

öttsubeu zwei Bdite die

Homestead Nati.nal Bk
i H,mested Pa.

Sie bewerkstelligen ihre Flucht in ei

nem vorher gestohlenen Automobil.

Die Cleveland,? Behörden mit der Un.
. tersuchung eines angeblichen Gift

morde? oefchäsrigt.

Die augenscheinlich Vergiftete ist die

22 Jahre alte Florence Ortlieb.

Bankraub.
PtttSburg. Pa.. 17. August.

Die Behörden von Allegheny County
haben die Polizeibehörden in einem
Umkreis von hundert Meilen von

Pittsburg aufgefordert, Ausschau nach
einem Automobil zu halten, in welchem
sich zwei junge Burschen befinden, von
denen die Homestead National Bank
beraubt wurde.

, Wie hoch die von den Räubern er.
beutete Summe ist, darüber vollen sich

die Beamten der Bank nicht auslassen,
aber ein Packet, daß die Räuber fallen
ließen und daS wiedererlangt wurde,
enthielt $1000.

Den Banditen gelang eS. ihre Flucht
zu bewerkstelligen, weil sie eine eztra

Evark Nlua" ,u einem Automobil
hatten, das Eigenthum eines Geistli
chen, da sie aus Denen Hau,e
gestohlen hatten. Der Geistliche
kam lukälliaer Weise an der

Bank vorbei, als der Raub verübt
wurde und sein Automobil vor dem
Bankgebäude bemerkend, entfernte er

d, .Svark Blua". damit daS Auto
mobil nicht in Bewegung gesetzt werden

konnte.
tm selben Allaenblick stürzten die

beiden Räuber auS der Bank und ei.
ner der Burschen schob prompt einen

.Plug", den er bei sich vane, ein,
worauf sie davonsauften, gerade als
der assirer der Bank. 5k. M. Thoer
ner. Feuer auf sie eröffnete. daS sie

prompt erwiderten. Die Kugeln gin
gen jedoch sämmtlich fehl.

Tie 5löliiei nabm in einem anderen
Automobil die Verfolgung der Ban
diten aufs und kam sehr bald an ern

Farmhaus, ivo die Räuber den Kraft
mnnen hp leiitlickcn im Stich' aclas
fcii und ein Nennautomobil bestiegen

hatten, das sie mehrere Stunden vor

ber in der Obhut eines Farmers zu
xüaelassen batten. Tie Polizisten
zagten den Räubern nach und eS kam

zu einem Revolvcrducll, bei wazem
zwei der Detektivs verwundet wur

Ti WrtfAini. der Volin'stcil war
dem Tempo deS RennautomobilS
nicht gewachsen und dieses entlchwano

sehr bald den Blicken er Beantten.
Als her Bankraub verübt wurde.

waren die nieisten'der ClerkS zum
Lunch geoangen und t der Bank oe

fanden sich nur der ttasiirer I. w.
Tborner nd der Buchhalter John
O'Leary, die sich gerade mit verschie-

denen stunden unterhielten, als die

Räuber eintrafen und ihrem Ruf
...ffZnd, fiotfi!" durch vorgehaltene Re
volrer den nöthigen Nachdruck verlie
ben. Während der eine der Burschen
he beiden Bankbcamten und die

lkuilden Niit Revolvern im Schach

hielt, raffte der andere alles Geld, das
in PMI war. zusammen und stopfte

eS in eine Handtasche, woraus die bei

ben Räuber, rückwärts schreitend, die

Aaiik verließen und ,n dem vor oer
Bank stehenden und vorher von ihnen
aesloblene Automobil ihr Flucht be

werkstelligten.'
Tie Beute der Purschen soll sich

auf rhn Ü!2r00 bi $3000 belaufen
baben. Nack, der Be'ckreibuna von
Thoerner und O'Leary sind die Räu
ber etwa IS biS 20 Jahre alt.

2000 Amerikaner auf der
.Nieuw Amsterdam'.

New York. 17. August. Der
Dampfer .NieuwAmcherdam" von der
Dampfer Nieuw Amsterdam" von der

traf am Abend von Rotterdam kom

mend an der Ouarantaine . Station
ein. Eö befinden sich mehr als 2000
Amerikaner an Bord.

Der Dampfer wurde auf der Fahrt
von Rotterdam hierher dreimal von
britischen Kriegsschiffen angehalten.
Schon am 8. August, fünf Stunden
und eine halbe nachdem er in See ge.
gangen, wurde der Dampfer von einem
holländischen Torpedobootzerstörer an
gehalten. Vierzig Minuten später
wurde er von drei britischen Kriegs,
schiffen angehalten und am . Sonntag
wurde der Dampfer noch einmal von
dem Kreuzer .Esser" angehalten.

; Angeblich vergiftet.
Cleveland. O., 17. August.

Coroner Byrne hat am Montag un
terstüdt von der Polizei, eine Unter
suchuna über den Tod der 22 Jahre
alten fflorenc Ortlieb begonnen, die
kurz vor ihrem Tode - einem Arzt ge

genüber erklrt hatte, daß sie glaube,
ibr sei innerhalb der verflossenen vier
Wochen Gift gegeben worden.

, Die Behörden sind gegenwärtig be
müht den Aufenthaltsort eine. Man
nel sestzuileuen, mit dem ffrl. vn
lieb näher bekannt war um zu mit
teln. ob er ihnen irgendwelche Au
tunft .aeben kann.

,

Frl. Ortlieb wohnte bei ihrer Mut
ter Frau Johanna Ortlieb, die Ge

schäftSführerin eines Hospital, ist.

Schkeßbold erhält feinen
Lohn.

'
;? ', '

. Oneonta, N. 0-- , 17. August.
Nachdem er aus drei Personen ge

schotten und sie verwundet hatte, wi"'.
de am Montag Abend hier der 45
Jahre alte Harry Hamilton aus
Brooklyn von einem Polizisten auf
der .Veranda deS. Logirhauses,

"
in

welclem er wohnte, erschossen.
Fran C. C. McCheency, die Eigen

tbünierin des Logirhauses. wurde von
Hamilton,' der. infolge übermäßigen
SchnappsgenusseS gewaltthätig ge

norden war, in den Unterleib ge

schössen und ihr Zustand ist sehr be

denklich. Hamilton trieb nach den Ati

gaben von Nachbar Frau McClieeney

und ring im Hause beschäftigte ttöchin

mit vorgehaltenem Revolver aus dem
Hause und schoß dann aufdie Frauen.
Die Köchin trug nur eine unbedeuten
de Streifwunde davon. Polizeiser
geant Stapleton. der durch dab Kual
leii der Schüsse herbeigelockt, den wii

thenden Revolverhelden verhasten
wollte, wurde in den linken Arin e

sckwssen, aber es gelang ihin, Hamil
ton durch einen wohlgezielten Schuß
ins Herz todt niederzustrecken.

chlffS!,chrichte. '

New Fork, 17. August. Angel.:
Nieum Amsterdam" von Rotterdam.

Gtbralta r. Passirt: .Athinai'
von New Fork, nach PjrSuS.

Liverpool. Angel: .Franco,
nist" von Boston. , ; ; ;

Bergen. Abgeg.: .Kristiania
fjord" nach New Vorl.

Boston. Angek.: .Marquetta'
von Antwerpen.

Rotterdm. Abg.: .Noordam"
nach New ZZork.

.

Lokal-Berich- t.

zie Kospttal-Flniersuchu- ng

Dürfte zu einer durchgehende Perso
nalverLndernug führe.

Die Untersuchung, welche gegenwär

tig im Auftrage deS Bürgermeisters
Spiegel durch den Vorsteher des In
spektions'DepartementS Scott Small
vorgenommen wird, dürfte, wenn nicht
alle Anzeichen trügen, zu einer allge
meinen Personalveränderung in dem
Berwsltungsstab desHoipltalS fuhren.
Während der gestrigen Untersuchung
sagte Dr., S. P. Kramer U. A. auS,
das. daS Hospital seit den letzten zwei
Jahren nicht die gehörige Aufsicht ge

habt habe und stetig zurückgegangen
ser. Er witS daraus hm. dak tem
Superintendent, möge er noch so fähig
sein dat Hospital in der richtigen
Weise verwalten könne, wenn ihm nicht
ein medizinischer Beirath gegeben
werde. Dr, Kramer bestand daraus.
das, da! Gesetz, welche einen solchen

Beirath vorschreibt, jedoch seit der
us r iwv n Ll t.

VUM seyen ominiiiraiivu uicyi vr
folgt wurde, wieder beachtet werde.

Außer Dr. Kramer wurden noch eine

Anzahl anderer Zeugen verhört, doch

waren deren Aussagen nicht von Wich
tigkeit. Die Untersuchung wird heute
fortgesetzt werden und eS sind eine

Anzahl früherer Wärterinnen deS Ho

ipital als Zeuginnen vorgeiaven wor
den. : s
Mein, P,lizeiachrichte.

Paul Burwinkel, der an dem
Neubau ' No. 4408 Allison Strake.
Norwood arbeitete, ließ gestern beim
Nachhausegehen seinen Chronometer
im Werthe von 580 lugen uns ais
er denselben später abholen wollte, war
er verschwunoen. .

Wm F. Pier,' 2542 Beekman
Straße, beklagt den Verlust eines

TiamantsckneidcrS im Werthe von
513. sowie Baargeld im Betrage von

$1.25, die ihm au einem Neubau. No.
26 Ost University Avenue, von unbe

kannte? Hand gestohlen worven ,ino.
Chai. Knight und Konstantin

De Sena. 14 resp. 1 Commerce Str.
wohnhaft, wurden gestern von emem
Unbekannten um einen Ueberzieher
resp, ein Paar Schuhe im Eesammt
werthe von 518 bestohlen. .

Win. Pogoni. 640 West 3. Str..
berichtete, daß ihm gestenr aus seiner
im dritten Stockwerke sich befindenden
Wohnung, ein Anzug usw., im Wer
the von $20 entwendet morden sei.

Sein Verdacht fällt auf einen Farbi
gen,' der bei ihm gearbeitet hat, jedoch

seit Entdeckung deS Tiebstahlö . ver.
stunden ist. ' .' '

Der 4jäl,riae ' Üahnant Paul
A. gahlbush. IM We,t McMickeii
Avenue, wurde gestern Abend auf ei

nen don Christine Katz, 43 Ost Clif
ton Avenue, erwirkten Haftbefehl ver
haftet. Er wird von der Katz beschul
digt, zu jbrcm Nachtheil ?'600 unter
schlagen zu haben.' ' ' '

Liberal Bayerischer llnt.-Berei- n.

In SachS' Halle, 121 W. Elder
Straße, fand gestern Abend die regel
mäßige Versammlung des obigen Ver
eins unter Vorsitz deS Herrn Jacob
Flick und " der Protokollfllhrung bei
Herrn Ges. F. Ziit statt. An zewi er.

krankte Mitglieder wurde die übliche
Unterstützung im Betrage vo 516
ausbezahlt. Eine Einladung zur

an der Deutsche Tag Feier
am 29. August im Chester Park wurde
acceptirt und beschlossen, daß der Ver.
rein sich vollzählig betheiligen und eirt
Hauptquartier belegt. Auch wurde die

übliche Verwilligung für Erfrischun ,

gen gutgeheißen. Dem Präsidenten
Jacob Flick, welcher den Verein bet der
Toledo Staatsverbands' Konvention
als Delegat rtreten wird, wurden
Reisefpesen in Höhe von 510.00 bewil.
ligt. Die Trustees berichteten, daß sie

von den in einem Bauverein angeleg.
ten Vereinsgeldern 540.40 als Zinsen
gezogen hätten. Die Einnahmen de

trugen 542.50 und die. Ausgaben tz20,

Tenstcher Militär.Uoterstütz
,

,::
; Verein.

Unter dem Vorsitz des" Herrn Henry
Hacfner und mit Herrn H. D. Lueb.
bert als Sekretär hielt der obige Ver
ein gestern Abend in Haefner Halle.
Ecke Liberty und Elm Straße, sein;
halbmonatliche Sitzung ab, in welcher

zunächst an vier erkrankte Kameraden
eine Gesammtunterftützung im Betra
ge von 524 angewiesen wurde. Das
Arrangements . Kommittee für. da
30jährige Stiftungsfest.' ,da ., am
Samstag, 21. November, in der Cen
tral Turnhalle begangen werden soll,

berichtete, daß die Borbereitun'gen gu

ten Fortschritt machen und eine große

Anzahl Mitglieder bereits ihre Be
theiligung zugesagt hätte. An dem

Deutschen Tag. der am 29. d. M. im
Chester Park abgehalten werden soll,
wird sich der Verein in eorpore bethet

gen und auch sein eigenes Haupiquar,
tier belegen, wo Mitglieder und ihre
Freunde während des ganzen Nach
mittags und Abend gastlich empfan,
gen werden sollen. Für diesen Zweck
wurde auch ein gewisser Betrag u
der Kasse bewilligt. Die Kameraden
Hans Lieb und Korl Scholl, welche
sich nach der Kriegserklärung ' zum
Dienst gemeldet hatten und nach New
Fork gereift waren, um' sich nach
Deutschland zu begeben, kehrten unver
richtete? Sache zurück und wohnten
der gestrigen Versammlung' bei, wö
sie in enthusiastischer Weise empfangen
wurden. Die Einnahmen betrugen
519 und die Ausgaben 529. :;;': :

Personal Notij. v 7
Hot William B. Smith,

auch als .Policy Bill Smith" be

kannt. ist gestorben. Er war mal
Oberst vom 1. Miliz Regiment und
als qood fellow all around" bestens
bekannt. Er gehörte den Elks, dem
Cuvier Club und andern Bereinigun
gm an, wo man sich Essen und Trin
ken gut schmecken ließ.

einen Berletzuoge, erlege.
Der 87jährige Gottlieb Arnold, von'

3428 Columbia Ave., Madisonvill.
der vor einigen Tagen in feiner Woh
nung eine Treppe hinabfiel, ist gestern
den dabei erlittenen Verletzungen erlk
gen. Der Verstorbene war der Vater,
deS Leutnants John M.- - Arnold, von
der Feuerwehr Kompagnie No. 18. -

Vereitelter Selbstmordverfsch.

Der 24jährige' Arbeiter Herbert
Tepe begab sich gesternNachmittag kurz
nach vier Uhr in die Apotheke No.
1606 Main Str.. wo er eine Quants,
tät Arsenik verlangte, um damit Rat
ten zu todten.

Während der Apotheker das Gift
abwiegen wollte, ergriff Tepe das Pa.
ket und ehe sich der Apotheker von sei,
ner Ueberraschung erholen konnte, hat.
te der Mann das Gift verschluckt. Die
Polizei wurde eiligst requirirt :, und
brachte den Lebensmüden nach ' dem
städtischen Hospital, wo trotz soforti.
ger Anwendung der Magenpumpe
dessen Zustand für lebenSgefährgich er
achtet wurde. Ueber die Motive zu
der That wollte Tepe nichts erlau,
ten lassen.

'
:

Das Stück von Beethoven.
Schon seit lanaerer Zeit ist die Hau,
fran beschäftigt, in ihrem Musikkasteit
nach irgend etwas ,u suchen. Alle
Fächer werden durchgestöbert,, aber
nach dem jedesmaligen Durchsehen ent-
ringt sich ihr ein ärgerlicher Seufzers
sie kann es halt nicht finden . . . Dann
beginnt sie ven neuei die ' einzelnen
Fächer in ' umgekehrter Reilenfol
durchzustöbern, wa aber ebenso ergeb
nißlog bleibt. . Da Stubenmädchen,
da erst seit acht Tagen in ihrem
Dienste steht, kommt tn das Zimmer,
und pflichteifrig, wie eS solche dienen
den Geister am Anfange ihrer Thätig
teit immer sind, will sie ttx .guadi
gen Frau' helfen.. .WaS suchen gnä
di"e Frau, wenn man fragen darf?"
.Ach . . ., ein Stück von Bethoden!?
ruft die Hausfrau ärgerlich aus und
läßt ich auf daS Sofa ermüdet nieder
sinken. Das Stubenmädchen , wirb
roth, dann blaß, will etwa sagen,
bringt ei aber nicht heraus, und end
lich äußert eS sich, indem e ihre
Blicke auf die groß Beethovenbüftt
heftet, die auf dem Klavier steht
.Wenn e das kleine Stück am Ohrt
ist. da abgebrochen war, dann braucht
die gnädige Frau seilte Sorge mehr
haben. Ich habe e gestern wieder an
geleimtj ' . .. . ,.....

Nothwendige Ergänzung.
Köchin : ..Himmel, ist daS eine

prächtige Kaldskenle wenn ich da
nur gleich 'nen entsprechenden Unt
oiair.ji tättel"
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